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Berlin, vom 29. Oktober. 
Der Koͤnigl. General Major und außerordentliche Ger 
ſandte am Katſerl. Königl. franzöſiſchen Hofe, Herr von 
Kruſemark, iſt vorgeſtern wieder nach Paris abgereiſet. 


Am roten d. M. geſchahe im großen Hoͤrſaals des 


Univerſitäts⸗Gebaudes die feierliche Uebertragung des Ree⸗ 
torats an den, durch die freie Wahl des akademischen 
Senats ernannten, durch des Königs Majeſtat mittelſt 
Kabinetto⸗Ordre vom sten Auguſt d. J. beftätigten Rec⸗ 
kor für das nächſte Bniverſitäts⸗Jahr, 2 bisherigen Dean 
der philoſophiſchen Fakultat, Herru Profeſſor Fichte. 
Der abgehende Rector übergab mittelſt einer kurzen 
Rede ſeinem Nachfolger das Rectorat, worauf dieſer das 
Wort nahm, um darzuthun, daß nirgends die akademiſche 

reiheit der 1 mehr geſichert ſey, denn auf 

er hieſigen Univerſitat. 2 g 

Su Peernten ſind durch ihre Fakultat erwählt, und die 
Wahl durch das vorgeſetzte Departement für den öffent 
lichen Unterricht im Miniſterio des Innern beſtätigt 
worden. FE 5 4 

Br Profeſſor Marheinicke in der theologifchen. 
Heir Profeſſor Eichhorn in der juriſtiſchen, Herr Pro, 
ſeſſot Reil in der mediziniſchen, und Herr Profeſſor 
Weiß in der philoſophiſchen Fakultät. 


5 4 


Glranſee, vom 19. Oktober. ö 

Heute wurde das dem Andenken Ihro Majeſtaͤt unferer 
verewigten Königin Lulſe von den Bewohnern dieſer 
Stadt, der Graffchaft Ruppin und der Priegnitz gewid⸗ 
Niete, hier errichtete ade mit Genehmigung Sr. 

Majeſtaͤt des Königs, feierlich eingeweiht. EIN 
Des Prinzen Karl von Preußen Koͤnigl. Hoheit, drit⸗ 
ter Sohn Sr. Majeftat des Könige, begleitet von Sr. 
Erxeellenz dem Herrn General Lieutenant v. Diericke 
und dem Herrn Major v. Menü trafen, um für Sich 
und im Namen fämmtlicher Koͤnigl. Prinzen der Feier 
deizuwohnen, dazu geſtern Abend; ſchon vorher aber der 
Könige, Fluͤgel⸗Adjutant und Major Herr Graf Henkel 


v. Dounersmark, beauftragt von des Königs Maier 
ſtaͤt, und ein beträchtliches Kommando von dem erſten 
Braudenburgiſchen Küraſſter Regiment, welches ſogleich 
Ehrenwache bei dem Denkmal ftellte, bier ein. 

Geſtern waren dazu auch noch: in Auftrag Sr. Excel- 
lenz des Herrn Staatskanzlers Freiherrn v. Hardenberg 
zu deſſen und des geſammten Koͤnigl. Gtaate-Minifierit 
Vertretung, der Herr Geheime Stagtsrath v. Klewiz, 
beauftragt von der Koͤnigl. Kurmärkſchen Landes⸗Regie⸗ 
rung aber der Herr Geheime Regierungsrath Heinſius 
und der Here Hofprediger und Conſiſtorialrath Eylect; 
und heute, in Auftrag Sr. Durchlaucht des regierenden 


Herrn Hekzogs v. Mecklenburg Strelitz, Seine Excellent 


der Herr Staatsminiſter Bar, v. Oertzen hier eingetroffen. 

Das Denkmal, einfach und ernft, würdevoll und ſpre⸗ 
chend, iſt auf der Stelle errichtet, wo auf dem Wege 
von der väterlichen Heimath zur Gruft, am 25. Julius 
1810 die Leiche der zu früh Vetſtorbenen fand, 

Nur mit dieſem ernſten Gedanken und dieſer wehmuͤ⸗ 
thigen Erinnerung erfüllt, darf man den offnen und freien 
Platz betreten, auf welchem dieſes, im edlen gothiſchen 
Styl erbauete und geſchmackvoll eingefaßte Monument 
io erhebt, um zu Betrachtungen geſtimmt zu werden, 

ie des unerſetzlichen Verluſtes eingedenk, die Feier dieſes 
Tages forderte. — J en 

Sie follte, ihrer Beſtimmung gemäß, eine religidfe Tod⸗ 
tenfeier ſeyn, in dieſem Karakter war fie aufgefaßt, 
und in dieſem wurde fie, durch fich gehalten, im Geiste 
der ſtillen und wehmuthsvollen Trauer ausgefuhrt. 

Schon der Anblick der zahlreichen Ver Ba in 

da ſtaud, weckte 


der Jeder mit ſtummen Schmerz erfullt 
diefen Geift, und theilte ihn mit. a 

Die Einwohner der Stadt und der Gegend umher ſtan⸗ 
den außerhalb der gezogenen und von 9 eihen junger Buͤr⸗ 
ger gebildeten Barrieren; innerhalb derſelben, in der 
Mitte, der mit ſchwarzem Tuche bebangene Rednerſtuhl; 
u beiden Seiten deſſelben ſaͤmmtliche benachbarte Geiſt⸗ 
iche in ihrem Ornat, zwiſchen ihnen und dem Denkmal 
das Chor der Singer und Sängerinnen in einem Halb⸗ 


‘ 


kreiſe, welcher zu beiden Seiten durch die Reihen der 
Geiſtlichkeit, der Bürger, Buͤrger⸗Vorſteher, und des 
Militärs, verlängert wurde. Dieſem Halbkreiſe und der 
Denkmal gegenüber, welches im Hintergrunde ein Kom⸗ 
mando zu Pferde umgab, und dem zur Seite die Stadt⸗ 
fahne wehte, waren in einer erbauten — des Prinzen 
Koͤnigl. Hoheit, umgeben von Ihrem Gefolge; den ab⸗ 
eordneten Staatsbeamten, der Rupinſchen und Prignitz⸗ 
555 Ritterſchaft, den Deputirten der Städte beider Di 
rikte und andern angeſehenen Fremden. 

Glockengelaͤute eröffnete nach 12 Uhr die Feier. Nach 
demſelben ſang die es Verſammlung die 4 erſten Verſe 
des erhebenden Liedes: Jeſus meine Zuverſicht ꝛc., und 
einen unbeſchreiblichen Eindruck machte dieſer fromme Ge⸗ 
fang,- 2 bewegten Herzen unter freiem Himmel ſich 

iu ihm erhob: . 

Hieran ſchloß ſich die Rede des, die Stelle des betag⸗ 
ten Hertn Superintendenten Grafen vertretenden Herrn 
Predigers Hartmann — ein eruſtes, mit Geiſt und. 
Würde geſprochenes Vorwort als Einleitung zur Feier. 

Nach derſelben wurde die erſte Halfte der zu dieſem 
Zweck von dem Dichter Herrn Tiedge verfertigten, und 
von dem Herrn Profeſſor Zelter komponirten Trauerkan 
tate von dem Saͤnger⸗ und Saͤngerinnen Chor unter Lei⸗ 

tung des hieſigen Rektors Herrn Roͤner, mit dem Gefuhl 
und Ton geſungen, in welchem fie abgefaßt iſt. 


Darauf ſprach der Herr Landrath v. Zie ten, in deſſen 


Kreiſe Granſee liegt, und welcher die Feier leitete, mit 
tiefer Empfindung uber den ſchauervollen Kontrast, den, 
die letzte ſo freudenvolle Reiſe der Koͤniginn nach ihrer 
eimath, gegen das Zuruͤckzringen Idrer Leiche, und das 
Haage derſelben auf dieſen Platz, in vorher ſo hoch 
erfreuten, und dann ſo tief gebeugten Gefühlen gemacht. 
Nach der darauf geſungenen andern Haͤlfte der Tiedge⸗ 
ſchen und Selterfchen Trauerkautate, ſprach der Herr Hof⸗ 
grediger Eylert über den Werth öffentlicher, beſonders 
National- Denkmaͤhler, und wandte mit hohem leben: 
digen Gefühl, in der Stimmung einer wehmuthwollen Be⸗ 
zeiſterung, das Geſagte auf die vollendete Königin an. 
Den Beſchluß der Feier machte das Abſingen der zletz⸗ 
teen Verſe aus dem erſten Liede Pr 
Ein trüber, ſtiller, von Sonnenblicken zuweilen erhell⸗ 
ter Herbſtmorgen, ſagte der allgemeinen ernſten Stim⸗ 
mung zu, die ſich durch eine feierliche Stille und vergoſ⸗ 
fe Thraͤnen a ar 1 rührende und herzerhe⸗ 
| rt an den Tag legte. 8 
1 8. 95 waren bei Ihrer hieſigen Auweſen 
el in dem Stadthauſe, bei dem Herrn Kammerer Bor⸗ 


ell abgetreten, und hatten heute früh vor der Feier das 
nahe an der Landesgrenze dem Andenken Ihre, Majeftät: 


der verewigten Kön in von dem Herrn Ober Förſter Köß⸗ 
ler und von dem Hrn. Baurath' b 
Denkmal zu beſuchen, hierauf dem Herzoglich Meklenbur⸗ 
gi Staatsminiſter Herrn Baron v. Derken Privat: 


dien zu ertheilen, und ſodann von den abgeordneten⸗ 


ö sbeamten, den Ständen der Priegnitz und des Nup⸗ 
eee den Deputirten der Städte, dem Bron⸗ 
erbrechen und Welencuraiſchon Adel; den auweſen. 
den Geiſtlichen, dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
der hieſigen Stadt Cour anzunehmen geruget: Vor Er 
öffnung derſelben ließen des 1 Majefiät durch Ih, 
zen Flügel Adiudanken Herrn Grafen Henkel » Don- 
nersmark den Stiftern des Denkmals Ihren Dank und 
Ihre Theilnahme bezeugen und deshalb das nachſte hende. 


Steinert errichtete 


Kabinetsſchreiben einhaͤndigen, welches von dem Herrn 
Landrath von Zieten verleſen wurde. 

Verhindert, der feierlichen Weihe des dem Are 
denken der hochſeligen Königin, Meiner Gemahlin, ge⸗ 
widmeten Monuments zu Grande am igten d. M. 
perfönlich beizuwohnen, entledige ich mich einer Schuld 
Meines Herzens, indem Ich durch den Ueberbringer die⸗ 
ſes, Meinen Fluͤgeladjudanten, den Major Grafen Men: 
kel von Donnersmark, allen denjenigen, welche an der 
Errichtung dieſes Denkmals Theil nahmen, meinen leb⸗ 
hafteſten Dank zu erkennen gebe. Ich verbinde ihn mit 
dem Wunſche, daß mit dem Denkmale ſelbſt die Geſin⸗ 
nungen der Treue, weiche ihm das Entſtehen gaben, 
den ſpaͤteſten Nachkommen eigen ſeyn mögen. 

Berlin, den 13. Oktober 187. 

An Friedrich Wilhelm. 

den Landrath v. Zieten. N 

Nach beendigter Feier, wurden 
die Stände, die Deputirten der Städte, | i 
und mehrere Fremde fowobl als Einheimiſche zur Koͤnigli⸗ 
chen Tafel gezogen, nach deren Aufhebung des Prinzen 
K. H. von den Seegens wuͤuſchen aller Anweſenden beglei⸗ 
tet, Granſee verließen. 5 

Uns, den Bewohnern der Stadt Grauſee, denen daß 
bedeutungsvolle Denkmal als ein heiliges Vermächtniß 
anvertraut it, wie allen Anweſenden, wird diefer Tag in 
feiner einfaehen, würdevollen und chriſtlichen Feier, und 
in ſeinemetiefen, lehrreichen Eindruck undergeßlich bleiben. 
Ungeachtet des großen Zufluſſes von Fremden, zeichneten 
ihn auch eine Stills und Ordaung aus in der eben fü ſehr 
die Allgemeinheit der wehmuͤtpigen Theilnahme, als die 
Zweckmaͤßigkeit der Auſtalten ſich aus ſprach. 
—— 


Leipzie, vom 9. Oetober. 

Die Mil: fälle bei weitem nicht ſo gut aus, als es in 
den erſten deyden Tagen den Anſchein hatte. Es fehle zu 
ſehr an Heid und Muth, als daß ſtarke Einkäufe Statt 
finden konnten Was das Bedürfaiß und ver Luxus er⸗ 
fordern, das finder leidlichen Abſatz, . B. Katt ue, wei: 
ße baummoleren Waaren u.f w, allein Seideswaeren 
Haben wenig Käufer... Man hat Cuͤcher, die man daß 
Stuͤl an der Oſteemeſſe noch mit 30 Thalerm verkaufen 
konnte, für 16 bis 18 Tbolern hingegeben um nur Geld zu 
erhalten. Es teigt ſich immer mehr, daß entweder Deutſch⸗ 
land mehr Ware fabrizırt als es bedarf, oder doß die 
Moſſ' des daaren Geldes, die noch im Umlaufe if, in 
feinen. Geſchéften nicht augreicht. = | 

Sranffint, vom 10. October. 


Der guͤnſtigen Wiiterung wegen hat man die Weinleſe, 


die fon am zoſten v. M. ſtazt baden ſellte, bis zum zten 
dieſes hinausgeſetzt. Zweipfündige Trauben find keine 
Selten eit; man finder, deſonders bey den blauen Trau⸗ 
den, Beeren ſo dick wie Pflaumen. Der Wein dürfte an 
Güte dem ven 1840 glelch kommen; ollein der Preis if 
dem domsligen Jahrgange, wo man daß Fuder um 71 
Gulden kaufte, merklich verſchlzden, indem jetzt ſchon in 
guten Lagern 32 bis 36 Tygler für den Ohm geboten find. 
Bey ſonſtigen Jal ryängen war 20 Thaler ſchon ein ſeht 
anſchalicher Preis: 22% f 
5 Wien, vom 16, Oktober. 

Der Graf vor Barkonp.b’t die auf feirer Herrſchaft 
Boͤds in der großen An’el Schütt liegende, außerſt ſum⸗ 
pfise, nutzloſ, und duch ihre fchädtiche Ausdünſtung der 
Geſundbeit der Nebendewohner nachtheilige Gegend, nach 
einem Entwurf des Landes dlrektions Hydranliters von 


ämmtliche Abgeorduete, 
taͤdte, die Geiſtlichkeit 


dem Herrn Minifter des Innern den Befehl, 


kenſtücke verfertigt hatten, ſchon ſeit 3 Jahren. 


Herzoa von Raguſa, 


74 

Demkovlcs, trotz einer Menge Stimmen gegen die Mög⸗ 
lichkeit der zu erreichenden Abſicht, koſtſpielig aber gluͤck⸗ 
lich eatwaͤſſern taffen ; denn die aemöbulichen Ueberſchwem⸗ 
munen des Donau omes, deſſen Gewaͤſſer daſelbſt 
vorhin ſammelte s flletzen jetzt ſehr ſchnell ab, und über 
8000 Joch der ſchöuſten Wleſen und Aecker, welche dort 

erf nen reichlich die Koſten der Ent; 


angelegt wurden, 
waͤſſorung 

Goftern um 6 U dr, Abends, hielt der Uhrmacher Degen 
einen Aufflug im Prater, errelchte eine außerordeutliche 
Höhe und wur e wegen einbrechender Nacht dald aus 
dem Grficht verlehren. Bis dieſe Stunde hat man keine 
Nachricht ven fernem weitern Schickſal, und man defuͤrch⸗ 
tet, daß ihm ein Unalück d gegget fe. 

Fänſkirchen en Ungarn), vom 27. Sept, 8 

ie bleſige Steinkohlen⸗Geweikſchaft, welcke im Maͤtt 
v. hier auf Steinkoulen den Ban eroͤfnete, if durch 
ihre Todtiakeit be eits fo welt vorgerüct, doß ſie ſich in 
der Lage befindet, auf dieſes Produkt Konttakte zu ſchlie⸗ 
ßen. Die Kohlen felbfi find wahre Pechkohlen und von 
vorzüglicher Güte. 

Neapel, vom 2. Oktober. 

Nach dem hieſigen Monitore war der zoſte Beptem 
per für die Provinz Moliſe ein unglücklicher Tag. Der 
Fluß Biferno, der durch dieſelbe ſtroͤmt und ſich in das 
Adriatiſche Meer ergleßt, trat an dieſem Tage aus ſeinen 
Ufern, fieg 6 Polmen üser feinen genöänlichen Waſſer⸗ 
Rand, übeefehwmmte das flache Land diefer Provinz und 
richtete mebrerm Schaden an. Se. Mairftät, der Koͤnig 
Joachim, durch dleſzs Unglück gerührt, 3 

er Pro» 
vin Moliſe alle nur mögliche Unterftügung zu leifen. 
Boris, vom 16. Oktober. 

Geſtern bat der bieſige Special: Gerſchtsdof Sbarles 
Franceis Berta, Geldſchmied zu Paris, und Joſeph Par⸗ 
megeau, geboren zu Modena, mobnhaft zu Paris, zum 
Tode verurtbeilt, weil fie falſche 6 Livres und 3 Ban 
Ihr 
Gewinn batte indeß für beide zuſammen aur 8000 Fran- 
ken betragen. a 

Paris, vom 21. Oktober. 
(Durch außerordentl. Gelegenheit.) 
Das geſtrige Journal de L Empire enthält folgendes: 

„Briefe von Salamanca melden, daß der Marichall, 
Commandant en Cbef der Armee 
von Porlugall, und der Herr General, Graf Dorſenne, 
Commandant en Chef der Armee im Norden von Spar 
nien, Ciudad Rodrige neu verpropiantire haben, nachdem 
fie die Engländer geyördlat, wieder über die Coa iu 
geben. Der Herr Marſchall Suchet marſchirte gegen 
Valeneia und war nur noch wenig davon entfernt. Man 
doft, daß dieſer Platz bald in gute Gewalt fallen werde.“ 

Wir haben ſeit einigen Tagen zu Parte, was gan 
außerordentlich if, eine Wärme von 19 Brad aebabt. 

Ofkieielle REN von den Armeen in 


anien. 
Im Hauptguartter zu Aleale de Chiver, den 
ssten Septbr 1811. 
Monſeig neur! 

Ich bin in die Preoin Valenela eingeruͤckt; am Aten 
war mein H uptquartier zu BeniCurlo; beute iſt es 
gu Alcala di Ehiver. Ich derke mich nach Mur piedo zu 
begeben, dos der Feind befeſtigt bat. Die Armee iſt von 
dem größten Muth deſee t. Ich bin ze 

unten) Der Marſchall, Graf Suchet. 


f 
Im Hauptquartier von Murviede, 


N den 30. Sept. 1811. 
Monſeigneur, 0 
„Ich bade Ew. Durchl. ſchen benschrichtigt, daß lch 
in die Provinz Valeseig eingerückt wal, und daß ich auf 
Murvieno marſchirte. Ich kau den 27(ten an und nahm 
von der Stadt Beſitz. Den asſten beg den ſich 6 Coms 


paenien von der Divifion Hubert und 6 andre von der 


It lieniſchen Dioiſion vor die Wälle der ung und be⸗ 
ſetzlen alle vorgerüchte Werke. r Letkung 


Der Find dat in dem Fort 7000 Mann und 28 Ra 
neten. Am 29 ſlen iſt die Tranche eroͤfnet worden. Ich 
babe auch das Fort von Dropela berennen laſſen. 


Eine Zu ammenfottirung von 1000 bis 1100 Bauern 
batte auf meiner Rechten ju Val de Uyo Statt gefunden. 
Der Oberſt Milet, vom ızıflen Regiment, iſt mit 300 
Mann von demſelden und mit so Cüraßlers gegen fie 
marſchirt; er hat ſie in vollise Deronte gebracht, dat 
ihnen „400. Mann getödtet und ihnen den größten Theil 
ihrer Waffen weggenommen. 5 

Ich bin mit Neſpekt, 

Monſeigneur, 
Enr. Durchlaucht 
8 unterthaͤniger und geborſamer 


‚Diener, 
der Reichsmarſchall, Graf Suchet, 
Im Lager von Murvlebo, den rſten 


8 . Oktober 18x. 
Monſelsneur! > BAR 
Unterrichtet, daß der General Blake einen Theil ſelner 
Macht auf Liria und Legorbe dirigirt, beorderte ich den 
General Palombint gegen die Divifion Obisvo, die ſich 
zu Leneſa befand, zu marfchiren. 400 Pferde wertheidigr 
ten die Landſtraße, wahrend 3000 Mann Infanterie Be 
Hoͤhen zur Rechten und Linken befeht hielten. Der Ger 
Tal Palomdini befahl einem Batalllon vom loten Regi⸗ 
ment, den Feind auf der linken Seite anzugreifen, ‚wahr 
rend der General Robert den Angriff auf der recht 
Seite mit dem Net feiner Brigade dirigirte. Der Ob 
Schlazetti, an die Spitze der Dragoner Naro eon, gr 
die feindliche Covallerle an und verfolgte fie dis zur Brü 
von Maffana bei Legorbe. Die ganze Dlolſton Obieve 
war auf dieſem Punkte vereinigt; die Dragoner ſtellten 
ſich auf der Brücke auf und bebaupteten fir, ungeachtet 
des feindhchen Feuers. Odispo machte alle mögliche An⸗ 
fresgungen, fie zu umtingen, als die Ankunft der Eliten⸗ 
Compagnien vom 1igten und vom ıflen Regiment der 
Welchſel feine Bewegung aufdielt. Ein allsemeiner Ans 
gif entschied feine Niederläge und feine Flucht wach Lıria. 
Die Dragoner Napoleen ſind in Segorbe unter einander 
mit dem Feinde eingedrungen und daben alles miedızger 
fübelt, wis ſich ihnen in den Weg felt Ste baben den 
Feind bis auf 2 Lleues ienſeits der Stadt verfolgt. Der 
General Balatbiet, der die Reſerve k mmandirte, hat 
ſebt zu rechter Zeit die Infurgenten zuf dem Wes nach 
Liria verfolgen laſfen. Odiepo ißt ir völliger Deroute und 
bat 300 Mann, eine Fahne, 90 Pferde und viele Gefan⸗ 
gene verlohren. 
Ich bin mit Neſpekt f 
Ewr. Durchlaucht 
untersbäniges und gehorſamer Diener, 
der Reſchamarſchall, 
Graf Suchet 


Aachen, vom 17. Oktober. R 

Die Ankunft Sr. Maiefiät des Kalſers zu Düͤſſeld orf 
wird von mebtern Seiten angezelgt. Wieworl man noch 
nicht weiß, wohin ſich Se Mazefät alsdann begeden 
werden, fo hat doch der inni:fie Waaſch der Einwohner 
des Noer⸗Departements, den Monarchen zu beſitzen, ſcdon 
die Hefnung dazu erzeunt. Uebecall berrſcht unter ihnen 
Eifer und Enthuſtasmas. Sbren garden werden mit 
Schneutakeit in Cleve, Weſel, Erefelt, Cöun und Kachen 
organifiit. Tuumphbogen und Inſchriſten werden in 
‚allen Olten vorbereitet, wo man nur irgend erwarten 
kann, daß der Kalſer durchpaffiren könne. 


Vließingen, vom 8. Oktober. 

Steich nach Peitternacht erſcholl das Norhgefchrei, Feu⸗ 
er! Aus dem x 5 
in weichen Mein Branntwein 2c, aufbewahrt wird, Ichlu: 
gen die Flammen von allen Seiten des Gebäudes mit 
ſolcher Gewalt in die Höhe, daf, da der Wind Nord- 
wert war, ein Feuerſtrem ſich über die ganzen Blerkayen 
ergo, und die an der andern Seite des Kanals belsgenen 
Käufer mit einer pͤtzlichen Zerſtörung zu bedrohen ſchien. 
Die Dächer in der Innern Stadt waren gleichſam mit Feuer 
bedeckt. zedeffen gelang es doch in 4 Stunden, das 
Feuer za dämpfen und die benachbarten bereits drennen⸗ 
den Hauser zu reiten. Aber das Houptgebaͤude, eines der 
größten Magaline in der Stadt, deſſen Eigenthiimer der 
Unter Zaire, Herr Rochell, if, ward in Aſche gelegt. 


London, vom 12. Oktober. 
(Aus dem Journal de Empire.) 
Aus Calkutta wird deme det, daß det Prinz Mobee 


Codbeen, zweiter Sobu des Sultans Tippo Saib, ſich 


am aten Mai durch einen Piſtolenſchuß ſelbſt ums Leben 
gebracht hat Die Kugel war durchs Herz gegangen und 
ei der par wieder berausgekommen. Die Domes 
„Riten un A eilten auf der Stelle herbei; allein 
der Prinz Ratb einige Minuten nachher. Er war früher 
Blend geweſen, zu entfliehen. 5 
Um den Sklavenhandel zu verbindern, liegen 6 Eng⸗ 
liſche Fregatten an der Küfte von Guinea. Man vr 
fichert, daß fie 106 Amerikaniſche, Spaniſche und Portu⸗ 
sieſiſche, mit Sklaven beladene Schiffe A e diele 
an Sierts Leona geführt und wieder in Freiheit geſetzt 
aben. 5 
Generalmajor Monroe, der auf der Inſel Trinidad 
lemmanbirt, bat ein beſondres Mittel ergriffen, um hie 
Ausfuhr des baaren Geldes zu verbindern. El hat 25000 
Diafter in Eirkulatlon eſezt, aus deren Mitte er ein 
Süd Silber, einen Schilling an Werth, dat ausſchnel, 
den laſſen. Obnerachtet deſſen müffen dieſe Piafiei auf 
der Inſel nach ibrem vollen Werth angenommen werden, 
und wer fie nicht annehmen oder verwechſeln will, bes 
kommt von. der Regierung den vollen Werth dafür. 
Ein Chin ſer var zu Canton eine Art von Grlechiſch m 
euer erfunden, welches, weun es Holz einmal gezündet 
at, ſich nicht wieber loͤſchen läßt. Gedachter Ehinefe 
lief mit einer kleinen Parke aus, und da fich verſchiedene 
ahrzeuge von Seeraubern näherten, fo warf er fein 
euer auf fie, welches fie aänzlich verzehrte. 
Vom 16. Oktober. Geſtern ieigten wir an, daß Se. 
Mafeſtat einen neuen Angriff von einer körperlichen Krank⸗ 
beit debabt harten. Mit Bedauern muͤſfen wir melden, 
daß bier geſtern ein Expreffer mit der Nachricht ange⸗ 
kommer it, daß ſich der König fo krank befand, daß es 
Für nöͤthig gehalten worden, einen nenen Arit iu berufen. 


* 


Magazin der Lebensmittel für die Troppen, 


aus welchen Grüuden 


f Newyork, dom 5. Septbr. 

Aus Norfolk wild gemeldet, daß die Ametikaniſche 
Krieasbring ihe Nautilus und zwei Ka onenſchaluppen 
Ordre huten anzufegeln, und die Amerikaniſchen Matro⸗ 
ſen zurück zu fordern, die von der Engliſchen Stoop Tar⸗ 
tarus auf der Abeede don Hampton fepreßt worden; 
allein var Ankunft der Amerikaniſchen Schiffe war det 
Dartarus abgeſezelt. 8 

-— —,———— — — — — 

Literariſche Anzeige. 

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: ö 

Geſchichte der franzoͤſiſch-engliſchen Kriege, 

(von dem eilften bis in das neunzehnte Jahrhundert). 
Ein Handbuch für Freunde der Hiſtorie, herausgegeben 
von Karl Stein. Berlin, bei G. Hayn. Preis 1 Kehle. 
13 Gr. * 

Der Verfaſſer ſtellt die Ereigniffe der faſt endloſen 
Kriege zwiſchen Frankreich und England von ihrer erſten 
Entſtehung bis zum Frieden von Amiens mit Klarheit, 
Umſicht und beſcheidner Freimuͤthigkeit in gedraͤngtem, 
aber gefaͤlligem Vortrage dar. Aufzahlung der wichti⸗ 
gen Thatſachen in ihren Urſachen und Folgen iſt ihm 
Haurtſache. So ſpringt das Reſultat von ſelbſt hervor. 
Die Geſchichte des Handels, der Schiffahrt und der Fi⸗ 
nanzen beider Reiche findet mau, wie es zweckmaͤßig iſt, 
im Auszuge. Angenehm wird ſich deshalb jeder Geſchichts 


freund bei dieſer Leetuͤre unterhalten. 


ä—ͤq— — — — 4 ä—ä— 
Anzelge. 

Da der Lauf meiner Jabte ſchon ein bohes Ziel er / 
reicht, und ich ſtets befliſſen bin, die Verbindungen mit 
einem bochgeebrten Pubeiko aufs nenauefte zu erfüllen, 
fo daß ich in keinen Rückſtand in Betracht einer Forde⸗ 
kung von Geld oder Rechnung mir bewußt bin. Sellte 
aber jemand ſich berechtiaet glauben, Gerechtſeme, es fe. 
es wolle, an mir zu haben; ſo 
er ſuche ſolches an mit, oder meinen Rentmeiſter Schöber, 
ſoaleich anzutrigen, damit eine rechtmähise Forderung abs 
gemacht werde. Sollte aber dieſes bey meinem Leben 
nicht geſchehen, fo wurde ein erfolgte Stillſchwelgen die 
geſetzliche Folge baben, daß nuch meinem Ableben keine 
Zahlung von meinen Erben geſthebe oder erfolge. Coblent 
bey Paſewalk den aften Novbr 18 rr. 

Graf v. Eickſt edit & Peters walde. 
Todesfall 

Den am zofien October an völliger Entkräftung im 
zöften Jahre hieſelbſt erfolgten Tod meines innigſt. ge⸗ 
liebten Vaters, Philip Peppin, ehemaligen Profeſſor 
in Göttingen, mache ich den auswaͤrtigen Verwandten 
des Vollendeten und meinen Freunden hiedurch bekannt. 
Stettin den 2. Novbr. 1811. S. C. A. Tilebein, 

f * geb. Peppin. 


— 


Publikand . | 

Das Verwerk Friedrichsberg im Amte Naugardten, Daberſchen Kreiſes, welches zu Marien 

kuͤnftigen Jahres pachtlos wird, ſoll veraͤuſſert oder vererbvachtet werden, je nachdem ſich zu der einen 

oder zu der andern Erwerbungs⸗Art die annehmlichſten Liebhaber finden. Es liegt 1 Meile von Nau⸗ 

gardten, 1 Meile von Gülzow, 2 Meilen von Gollnow, und 3 Meilen von Greiffenberg, und beſteht 

nach der letzten Vermeſſung aus folgenden Laͤndereyen: N 5 
8 Se 7 Morg. 94 IR. Gartenland. 3 

33 Leinſtellen. i 155 
Hof⸗ und Bauſtellen. 8700 


3: 556 2 
674 . 17 Acker. 117 1 
143 115 5 beiwachfenen Acker. 
178 94 einſchnittige Wieſen. 
7 „ 101 i weyſchnittige Wieſen. 
31 1 mit Fichten bewachſene Huͤtung. 
x 24 12 Koppeln. i 
70 36 Huͤtung im Acker. 
5 177 unbrauchbares Land. 


10 9 Faorſtgrundſtuͤcke. 
in Summa aus 2238 Morg. 74 (IR. Magdeburgiſch. 
Der Acker iſt völlig gleichartig und trägt, wenn er nur einigermaßen in Kultur gehalten wird, uͤberall 
in der erſten Tragt Roggen und in der zweiten Tragt Gerſte. Die Wieſen find groͤßtentheils ſchon 
jetzt ſehr ergiebig an Heu, geſtatten aber noch eine bedeutende Vergrößerung des Ertrages, durch leicht 
auszuführende Verbeſſerung. Das Forſtterrain hat einen ſehr ſchoͤnen Holzbeſtand an Kienen, 
Buchen, Eichen und andern Laubhöͤlzern, der dem Acquirenten mit überlaffen wird, und liegt größ- 
tentheils von dem Vorwerksacker umſchloſſen. Das Vorwerk iſt ganz ſeparirt, und hat bisher 10d 
Kehle. jährliche Pacht getragen. Es hat die Huͤtungs Gerechtigkeit mit 900 Schaafen auf der Feld: 
mark Damerow und auſſerdem anſehnliche Gefpann- und Handdienſte, die noch vor der Hand bey 
demſelben gelaſſen werden ſollen. Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung dieſes Vorwerks ſteht der 
Termin auf den 1sten Novbr. d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Amte Naugardten vor dem dazu 
ernannten Commiſſarius Regierungs-Rath Hahn II., an. Die Auſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen 
täglich, ſowohl in der Regierungs⸗Regiſtratur zu Stargard, als bey dem Amts Adminiſtrator Henning 
zu Naugardten eingefehen werden. Stargard den sten Detbr. 111. A 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— ——— rn 5 * 

Das Vorwerk Neuendorf, Amts Naugardten, zum Daberſchen Kreiſe gehörig. ſoll zu Marſen 

1. J. verkauft oder vererbpachtet werden. Es liegt 2 Meile von Naugardten, ss Meile von Star⸗ 
gard, 4 Meilen von Gollnow und 11 Meilen von Bülow. Deſſen Flaͤchen⸗Inhalt beträgt nach der 
letzten Vermeſſung im Jahre 1809 f 


an Acker + ... * * 196 M. 114 UR. A 

— bewachſenem Acker * „ * 3 168 2 2 | ben ict 
— Garten 7 7 ee > 2 $ * 18 = 5 1 * 

— Kopp en 38 10% 52 

— zweyſchnittigen Wieſen 19:23 = 5 

— einſchnittigen Wieſen 103ͤ 47 u 

— Hltuns ne ar. BI Te 

— Bauſtellen und Hofraume „ 2% 16 * 


— Moore, Soͤllen und unbrauch⸗ 
barem Lande 13 ⸗ 38 
—Forſtland 1, en 
f zuſammen 714 M. 32 [IR. 7 ; 
Der Boden ißt im Ganzen iwar nur Mittelboden, kann aber durch den bey hinlaͤnglicher Weite und 


„ 


Wieſen zu haltenden verhaͤltnißmaͤßig bedeutenden Viehſtand in fehr gute Cultur geſetzt werden, auch 


iſt eine Vermehrung des Getreidelandes durch Benutzung der zum Getreidebau 
Hütung zulaßig. Die Wieſen find von gutem Grunde, 
den Reinigung, durch welche ihr Ertrag ansehnlich erhöht werden kann. 


zum Getr ſich wohl eignenden 
bedürfen indeſſen einer leicht auszuführen 
Das Vorwerk iſt voͤllig 


feparirt, und liegt überall im Zuſammenhange. Dem Acquirenten werden nech einſtweilen die zum 
Vorwerk gelegten nicht unbedeutenden Hofedienſte mit verpachtet. Zur Licitation dieſes Vorwerks iſt 
der Termin auf den zcſten November d. J. um 9 Uhr Vormittags im Amte Naugardten vordem 


und ihre Gebote anbringen koͤnnen. 


Im 


dazu ernannten Commiſſario, Regierungs Rath Hahn 2. angeſetzt, woſelbſt Liebhaber ſich einfinden, 
Stargard den 16, October 1811. 
Königliche Preuß iſche Regierung von Pommern. 


Das im Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe gelegene, zum Koͤnigl. Domainen⸗Amte Colberg gehörige 
Erbpacht⸗Vorwerk Stoͤckow, ſoll zu Marien kuͤuftigen Jahres verkauft oder apderweitig vererbpach⸗ 


tet werden, je nachdem ſich zu der einen oder 


andern Erwerbungsart die annehmlichſten Liebhaber 


finden. Es liegt 14 Meile “on Colberg und beſteht nach der im verfloſſenen Jahre vorgenommenen 


Verm eſſung aus folgenden Laͤndereyen: 


a Magd. M. 27 UR an Hof und Bauſtelleu, 
24 =" = 73. an Gärten, 

14 31 an Acker, 

a6 0 = an Wieſen, 
9 12 an bewachſenen Stuͤcken 
93 * 61 = an privativer Huͤtung, 
85 236 an blanker Heide, 
432129 an bewachſener Heide, 
3. * 3% an Elsbruͤchen, 4 
16 = 17 an Torfbruch, 

43 =: 179 an Moorbruch, 

2 „47 an Gewaͤſſern, 5 

37, = 8,197 = an Wegen u. Triſten, 

f zuſammen 898 Magd. M. 138 f Ruthen. 


Der Boden iſt zum Theil gut, zum Theil mittelmäßig, 
daß er die zur Cultur aufzuwendende Muͤhe und Koſten belohnt. 


uͤberall aber von der Beſchaffenheit, 
Die Wieſen find ergiebig an Heu, 


geſtatten aber noch eine bedeutende Vergrößerung des Ertrages durch auszufuͤhrende Verbeſſetungen. 


Das Vorwerk iſt ganz ſeparirt, und bisher zu einem Ettrage 


won 760 Rthlr. 23 Gr. 10 Pf. vererb⸗ 


vachtet geweſen. Es hat das Recht zur Aufhuͤtung im Colberger Stadtwalde und der Abtrift mit 
den Gellichaafen nach den Feldern der Dörfer Quetzin, Henckenhagen, Zermin, Bartin, Dogow und 
Dammgarten, einen Tag wöchentlich auf jeder Feldmark. Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung 
dieſes Vorwerks ſteht der Termin auf den zsten December dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, vor 


dem Domainen⸗ und Juſtiz⸗Amte Colberg an. 


.. 


f Vorladung. 

Von dem Könige Ober Landesgerichte von der Neu⸗ 
mark werden auf den Antrag des Commandeurs des 
Bommerihen Grenadierbataillons, Majors v. Schön zu 


Suckowsboff bey Treptow an der Rega, alle dieſenigen, 
weiche aus dem verfloſſenen Etetejaor vom aften Junius 
1810 bis zuſten Mey 1811 an die Caſſe des Pommes ſchen 
Btenadterbataillons für Lieferungen an das Bataillon 
ſeloſt, die Oeconomie⸗Commiſſios, oder das Lazareth 
wi. w, oder aus irgend eine andern Rechtsa runde 
Forderungen zu baben vermeimen, hlerdurch Öffentlich vor⸗ 


beladen, ſich dinnen 6 Wochen bey dem Command eur des 


Der Anſchlag und die Lieitationsbedingungen konnen 
taglich zu Colberg bey dem gedachten Amte eingeſehen werden. 


Stargard den ıyten October 1811. 
‚Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Aedachten Vataillong, ſpäteſtens aber in dem auf den 
sten December d. J. angeſetzten Termin auf dem hie ſi⸗ 
gen Ober-Eandesaerichte von der Neumark vor dem Ober⸗ 
Londesgerichts, Aſſeſſor von Könen, als ernannten Sepu⸗ 
tirten, zu melden, den Betroa und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen anzugeben, und die Beweismittel darüber depzu⸗ 
bringen, wideigenfalls fir, nach fruchtloſen Ablauf des 
Termins, ibres Aoſpruchs an die Caſſe des gedachten 


Pommerſchen Brenadter⸗ Bataillons für verluſtig erklart, 


und blos an die Perſen detzlenigen, mit welchem fie con⸗ 
trabirt haben. verwieſen werden follen, Soldin den 
‚a4fter September 1811. 

Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von der Neumark. 


Oeffentliche Vorladung. 
Es find folgende Wechſel 
17 eln von dem bieſigen Kaufmann Carl Alexander 
Beln unter den isten Nopbr. 1810 an feine Ordre 
auf die Gebrüdere Schickler zu Berlin geiogener, 
a Mowarh nach Date jayibarer Selo-Wechſel über 
550 Ribir. Preuß. Contant in Febts 12 Stücken, 
a) ein dito de eod, Dato über 800 Rtblr. Preuß. 
Conrant J bis 1 Stücken, 
3) ein dito de eod, Dato uber 600 Rihlr. Courant 
> 4 bis 13 Stücken, 
verlobren gegangen, und der Autfitier dat auf ihre Amers 
tliatton angetiage”. Es werden daber alle diejenigen, 
welche au die gerochte Wechſel als Eigensbümer, Ceſſio⸗ 
natlen, Pfand oder forkigr Brteſs Inhaber, einen gegtün⸗ 
deten Auſpruch zu daten vermelne z, biedurch vorgelaten, 
ſich in Termind den 7ten December, Vormittags 10 Udr, 
im bleſtzen Stadtgericht nor dem ernannten Deputtiten 
Herrn Justizrat) Ockel perſonlich oder durch zuraßig Ber 
vollmächtigte, moin ibnen der Herr Julii⸗Commiſfartus 
Krüzer ate, Juſſis⸗Commiſſartus Böhmer und Herr In, 
Rizrard Remy vorgeſchlagen merten, einzuſiaden, ihre Ans- 
ſprüche anzu eigen, und mit Bewetſen zu unterſtͤtzen, mis 
drigenfalls fie mit Ihren Aniprüchen on dieſe Wechſel piä⸗ 
eludirt. (onen des bass ein ewiges e till chweigen auſerlert 
und die Wechſel amortifirt werden ſolen Stettin den 
aten Jultt 1817. oͤntal. Preuß. Stabigericht. 


Sausverkauf nebſt Brennereygeraͤchſchaſten 
Das in der Oberwieck ſub No. 43 belegene, den Erben 
der Wittwe des Brandtweinbienners Schmidt zugedoͤrige 
Haus nebft Wieſe und 3 pommerſchen Morgen und vers 
ſchledene Brandtweinbrennerey⸗ Geraͤthſchaften, welche 
Grundſtücke zu 1829 Rihle. 12 Gr. gewürdigt und deren 
Ertragswerth, nach Alzug der darauf haftenden Onerum 


und der Reparaturkeſten, auf 1727 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf., 
der Werth der Brennetey zeraͤthſchaften aber auf 275 Nils... 
ausgemittelt worden, fell: den Iten, rsten und aßſten 


November dieſes Jahres, Vormittags um Zehn Uhr, im 
dieſigen Siadtserſchte öffentlich verkaufe: werden. &trtı 


tn den 7ten Oetober ark. 
5 Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. : 

Auf den Antrag eins elegetia eren Gläubis ers und 
mit Eınmilllaung des DB ſigers, ſell Schuldendeloer das 
Erbeinszutd Buchdorfß, im Amte Ueckermünde, eine Melle 
von Paſewolck and 3 Meilen von Ueckermünde dei gen, 


öffentlich an den Meläbietenden verkauft werden. Daſſelbe 


behebt aas 1 Wobr baue, 1 Famiſllendauſe nedſt Holz · 
und Wagen chaner, 1 Scheine, moten 2 Still, 1 Birds 


Roll 32 M. Morgen Ack et und 6 W. M. zwerſchulttige 


Wleſen Dir dasen anfwnommeng gere, nalche bein 
on der Amtegztchegude zu Ferdtagodshoff und lo dem 
Rresbawie zu Paſe walk ansbangender Subbaßhatloneva 
arm d paefübt, euch bieſelbſt borzelest werden farn, 
beitet nach lezug des jöbellchen Etvons vom 32 Rede., 
soo Ribit. 11 Ot Wir baden die Pletunes Termine 
auf den latin Beptemoer, ızten Nopemdet d. J. und 


1gtın Jonver 182, Vormtags um 10 Uhr, mooon der 


letztere perzmtorſſch ic, in noſerer Ge ichtsſtube in Fer⸗ 


inen sdeff ondeſetze, laden zum Beſitze dieſes Grund 


ſtuͤcke fabi und vermögende Blebbader zu dieſen Termi⸗ 


„ 


nen eln, um ibr Sebst zu Protocol zu geben, und fol: 
dem Melſtbletenden der Zaſchlag, nach erſolgter Geneb⸗ 
misung der Intereſſenten, ertbeilet werden. Zugleich 
werden auch alle etwa unbekannte Realgläubiger diemit 
vorgeladen, ſich wegen idrer esmanigen Anſprüche an das 
Scbiinszuth Buchbortz, in den anberaumten Terminen 


zo meiden, ſolch- gebörig zu deſchelnigen und geltend ia 


machen, widtigenfalls Me nach Ablauf des letzten Termins 
nicht meiter damit gegen den never Beſſtzer bes Grund, 
82 5 werben ohörer werden. Ueckermünde den aßſten 
Juni 1811.“ 

Kövigl. Preuß. Vorpommerſches Domolnen, Tot; Aug: 

Ueckermünde. Dickmann. 
— ꝓÜ᷑y y 8—ũ — 
Guthsverpachtung.⸗ 


Pachtliebhabern wird hiermit bekannt gemacht, daß das 


im Fürſtentbum⸗Kreiſe belegene Guth MWoyentbin von 
Marien künftigen Jahres an, auf 5 Jahre aus freyer 
Hand verpachtet werden folk Ueber die Beſchaffenbeit 
dieſes Guthes, und der Pachtbedingungen, ertheilt Endes 
Unterzeichneter, wie auch der Landſchaftliche Sequeſtor 
Mau zu, Weyenthin bey Cöslin die erforderliche Aus⸗ 
kunft. Cölpin bey Berwalde in Hinterpommern den 
Asten October 1811. Landſchaftsrath v' Jaſtrow 
Guths verkauf. 

Ein in der Nähe von Stettin bele genes ritterfreyes 
Erbzinsautb iſt zu verkaufen, es hat eine aäuſſerſt ange⸗ 
nehme Lage, ſehr guten Boden, betrachtliche und ergſe⸗ 
bige Wſeſen, ganz neue und zum Theil maſſive, aufs bes 
quemſte eingerichtete Wohn⸗ und Wirshfch ifisaehäude 
und beſonders ſchoͤne und nutzbare Gärten. Ein Naͤheres 
iſt in der biefisen Zeitungs⸗Expedition und dey dem 
Juſtiz⸗Commiſſarius Brandt zu etfahren. 
asten October 1811. 


Bekanntmachung. 
Auf einem bedeutenden Guthe in Pommern, wird ſo⸗ 


gleich ein tuͤchtiger Wirthſchafts Inſpeetor verlangt, der 


auſſer Tieue und Fleiß auch eine gute Hand ſchreiben 
muß. — Nur Sotjecte, die mit glaubwürdigen Atteſten 
und Empfehlungen verfeben find, können die nähern Be⸗ 
dingungen erfahren unter Adreſſe W. in Bahn. — Auch 
junge Leute, welche Luſt haben, d 
practifch zu erlernen, und diezu die noͤthlgen Schulkennt⸗ 


2 deſitzen, koͤnnen unter derſelben Abreffe das nähere: 
erfabren. 


Auctions Anzeigen. 


Noher Veranderung wegen, will ich mein überflüßiges‘ 
JJ venterium, beftehend in 3: Pferden, 2 Ochſen, 8. ttav: 


genden Kühen, 14 fetten Schweinen, 4 Wagen, worunter 


ein holſteiner befindlich, verſchiedenem Acker, Haus und 
Jagdgetäthe, den zten November, Vormittags 9 Ubr, in 
meiner Wohnung birfeleft öffentlich dem Meiſtsietenden, 


gegen baore Beiaplung in Courant verkaufen; welches 


ih Kauft ſtigen hiermit bekannt mache. Leeſe de 
October 1817. 1 Wilcke Kö. tgl. Oberfoͤrſter. 


x — m — 1 8 F 
In denr berrſchaftlichen Hofe zu Endem b, bey Poll⸗ 


nom, ſoll das wegen rechtskeaftiser Forderung auf den 
Antraa des Glaͤubigers, und im Auftrage des Koͤnigl. 
Ober kondesgerichts, abvepfaͤndete Mobiliarvermoͤgen, im 


Termin den 1zten 
zahlung in Hlingendem: Silber⸗Coutant) an den: Meifbie«- 


Stettin. dem: 


die Landwirthſchaft 


November c, gegen gleich daare Ber 


den ssſten: 


genden und Zablungsfäbig n, öffentlich verkauft werken. 
Doſſelbe deſtebt in Silbergeſchirr, Kleldungsſtuͤcke, Tiſch⸗ 
zeug, Meubles, Haus, und Küchengerärh, Porcellain und 
Glaͤſern; ferner in vier Kühen, zwey, Ferſen, und vier 
Kälber, wovon die gerichtliche Taxe bey dem Auctione- 
1 nachgeſehen werden kann. Pellnow den 
1öten October 1811. 5 

en Der Land, und Stadttichter Ohlert, 

‘ im Auftrage. 
— — 

Einige taufend Elen feine eppreterte Landshuter 
Leinwand in ganzen Stüden a so Ellen, ſollen am 
sten November d. J., Vormittags um 9 Uhr, ia der 
Wobnung des Unterttichngten, gegen oleich beate Veiab⸗ 
lung in Courant, 7 aa nee Satan 

unt gemacht wird, Swinemünde abſten Octoder 
ehr er 5 Rirftein, Stadtrichter. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Nach dem Befehl Eines hleſigen Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ 
gerichts, follen den sıten dieſes Monats, Nachmittags 
um 2 Ihr, in der Fuhrſtraße im Dirabhmſchen Haufe 
No, 845, die zum Nachlaß des Goldarbeiters Mlercke 
gebörenden Effecten, als: eine dreygehaͤuſige ſilberne 
Taſchennbr mit ſilbernen Kette und Pettſchaft, Fayance, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen; 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeräthe, wie auch 
Mannskleidungsſtͤͤcken, gegen base Beiabluns in Gew 
rant an den Meistbietenden verauctientret werden. Stet⸗ 
tin den 1. Nov. 1811. Rouſſel. 


TTT 

Es ſoll am künftigen Dienſtage den sten November in 
meinem Haufe eine Parthey ſchleſiſche Leinen, ſo wie ver⸗ 
schiedene baumwellene Sllenwaaren öffeurlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kauffuſtige werden daber er⸗ 


ſucht, ſich an dieſem und den folgenden Tagen, Nacht 
mittags um e Uhr, einzufinden. Stettin den 29 ſten 
October 1811. ; Pisſchkyr. 


2———ů————— ꝛv—:ie—2?¾ SE TEEN 
Auction über eine Parthey Mallagaer Roſinen am 
Sonnabend den gen November, Nachmittass 2 Uhr, im⸗ 

Hauſe No. 1029 in der Loͤcknitzer Straße. 3 


— — 


am Heumarkt, zwey Treppen boch, 


pen Iſten October 1811. 


aan xßxꝗꝶ=„éẽ 

Wir haben wieder eine Partbey gebleichte Leinwand 

von verschiedenen Sorten, fo wie auch Segel und Sack 

leinwand und Drillig, Butter in Fäſſern von circa 40 

und 20 AB. Netto erhalten, Va e zu den biltiaften 
i b 


i n. ner & Comp. 
Preijen erlaſſen . re + 


Beſſen Limburger wie auch boll. Suͤß milchskaͤſe, Sar⸗ 
dellen, Copern, Oliven, friiche Cdampignons in Gläfer, 
franz. Mofrich in Kruken, Rumm und Franzbrandt⸗ 
wein in 1. Bout. bey Sor nejus & Comp., 

Louiſenſtraße. 


Hechter franzoͤſiſcher Welneſſta, bey 
Heinr. Chr. Wulff, 
x Königsſttaßen⸗Scke No. 92. 


—— 
Suter alter Roggen, Hafer, Malz, Baſtmatten und 
Kuͤſtenhering, bey €. F. Langmaſius. 
Schleiffteine, 5 kuss hoch 7 Zoll ſtark, 
2 - 4 Fufs hoch 6 Zoll ſtark, 
Sorten bis zu ı Fuß, bey 
G. E. Meiſter Wittwe & Comp. 


——— — — 
Schone große, mit Gewuͤrz eingemachte Neunaugen 
in ganzen und balben Schockfaͤſſeln auch einzeln, bey 
——ĩůĩů Vene jun. 
Ein brauchbarer 'breitgeleiister belſfeiner Wogen mit 
82 750 ſteht billig zum Verkauf, am Roßmarkt 


9. 779. 


in allen 


aus veuk auf. 

Das Haus der verſtorbenen Wittwe William, auf der 
Neuenwieck No. 105, den 4 Studen, 3 Kammern, 3 Kü⸗ 
chen, guten Bodenraum, 2 Ställe, 2 große Gatten und 
einen Brunnen, welches nabe am Waſſer liegt und wozu 
eine Wieſe von 3 pommerſche Morgen geboͤret, ſoll Theis 
lungsbalder freymillig an den Meiſtdletenden verkauft 
werden, und it dieiu ein Bietungstermin auf den „Iten 
dieſes Monats, Vormittags um Zehn Uhr, im gedachten 
Haufe angefeget; wozu ſich Kauffaſtige einzufinden belies 
den werden. Das Haus kann zu allen Zeiten beſehen 
— und giebt der Aſſeſſor Rouſſel nähere Auskunft 
iervon. 


— ——— — 
Bekanntmachungen. 

Wie haben kurzlich Cahors Grand Conſtant ven Bol 
deaux erbalten, und offerlren felchen, fo wie alle andere 
Sorten franzoͤſiſcher Weine, zu den billigſten Preiſen. 

Gottfried Schultz & Comp. 


TEE SE EEE Den aba ia her: wir 

Wer ein Billiard zu vermietben oder zu verkaufen bat, 
3 im Kunf: und Induſtrle Comtoir in Stettin 
in meiden. : 


SEEN er FRA TER a a 

Die Preife von Fenſterglas und alle Sorten Bouteillen 

find in meiner Niederlage bedeutend herunter. geſetzt, 

deshalb bitte ich um Zufpruch, 
S8. F. Winckelfeffer, 


Den Kaͤuſer einer Tabacksſchneidelade weiſe 2 
ditſon dieſer Zeitune gütigſt nach.“ An N 


Zwey Capitalia von 1000 Rthlr. urd gco Rthlr. Com 
rant werden auf Häntfete Obligationen erſter Hprotbed, 
welche den zfachen Werth haden, zur Anleibe gefucht ; 
die Bedingungen find dadey ſehr annehmlich, und die 
Verpfaͤndungszelt nicht zu lange. Das Naͤbete in der 
‚Steitiner Zeitungs. Erpebitlon. — — - 


. —IL— ²˙ ¹0̃ r ² rg re 
Lotterie⸗ Anzeige 
Diejenigen, welche die in der letzten Klaſſe der beiden 
Güter Ausſpielungen in meine Colleete gefallenen Gewinne 
noch nicht empfangen haben, können ſolche gegen Auslie- 
5 99 der Looſe jeden Augenblick bei mir ausgezahlt 
erhalten. 5 2 
Looſe zur fuͤnften kleinen Geld Lotterie, 2 ı Mthlr. 
Gr. Courant, und zur Hackertſchen Kunſt⸗Aus⸗ 
ppielung a 6 Kehle, 14 Gr. Courant, 
find in meinem Bureau zu haben. ! 75 
Karow, Lotterie,Einnehmer in Stettin. 


